
Objekttyp: Issue

Zeitschrift: Der Postheiri : illustrierte Blätter für Gegenwart, Oeffentlichkeit
und Gefühl

Band (Jahr): 27 (1871)

Heft 6

PDF erstellt am: 17.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



27. V1>.
>^71.

â «'
II. F«bru«r-

Illnstrirte Blätter
r Gegenwart v eff e n t l i ch k e i t Uttd Geftlhl.

5I>onntMtnt»-prei, für dcn ganzen Zagrgang von SS Nummer» Fr S-

Schràln'ics an dic Augîàrgcr Allgemeine, zur Zeit wohnhast in der frei-
herrlich Colla'ichcn Berforgungsanftalt für alte Kaffcschwestern.

Es gereicht Ihnen zur besondern Freude,
verehrte allgemeine Augsburgcrin, daß die mit den

Franzosen liebäugelnde Schweiz dnrch den Uebertritt

der Bourbakischcn Armee nun auch ihren

Theil bekommen hat. Sie finden es sehr „heiter",
daß 6t) bis 80,006 Hungernde und Entblößte nur
von dcn Schweizern genährt und gekleidet werden

müssen. Es macht Il"wu unendlich Spaß, daß

wir diese Turcos und Zephirs, diese Moblots,
Vengeurs und Franctircurs nun persönlich kennen

zu lernen Gelegenhcir haben werden.

Dieses Behagen — Theilnahme, wollt' ich

sagen — an dcn herzzerreißenden Scenen an der

Schweizergrenze, wo das Bourbakischc Korps, von

Hunger und Frost fast aufgerieben, wehrlos gemacht

durch den Pariser Waffenstillstand, von einem

Mann-Teufel zu Tode gehetzt wurde, macht

ihrem Herzen viele Ehre.

Sie haben es wahrscheinlich aueb sehr „heiter"
gefunden, als Anno 49 einige zehntausend

Süddeutsche, damals, wie fetzt die Franzosen, von den

Preußen gehetzt, in der Schweiz Zuflucht suchten

und fanden. Nicht weniger „heiter" mag es

gewesen sein, als die ans Paris gewiesenen Teutschen

mit ihren Frauen und Kindern hungernd,
frierend, zitternd an unsere Grenze kamen und

von unsern Hülsskomites getränkt, gespeist und
in die Heimat geleitet wurden.

Ihre ungeheure Heiterkeit, verehrte allgemeine

Augsburgerin, möge es uns nicht verdenken, wenn
wir — wie einst jenen Badenscrn und jenen
pariser Deutschen — nun auch diesen Moblots unsere

Herzen und Vorratskammern öffnen, — nicht weil
sie Franzosen, sondern weil sie elend sind.

Wegen dcn Folgen mögen Sie beruhigt sein. Wegen

dem Stück Brod, welches wir mit ihnen theilen,
werden wir selber nicht verhungern.

Ihre „Heiterkeit" ist zwar insofern
gerechtfertigt, als es für ein kleines Land und ein
kleines Volk keineswegs eine leichte Bürde ist

80,000 solcher ausgehungerten Gäste auf eiumal

aufzunehmen und zu bewirtben. Aber Mütterchen
Helvetia ist haushälterisch von Natur, sie wird
deßhalb noch nicht an den Gcldstag kommen. Ein
Paar Zährchcn wird sie sich auf's Nothwendige
beschränken müssen, dann ist's wieder eingebracht.

Die nähere Bckanntscbaft mit dcn Moblots und

Frauetireurs, was Sie in besonders gute Laune

versetzt, macht uns auch nicht bange. Von
vornherein rechnen wir nicht auf besondern Dank; wir
sind es von lange her gewöhnt, daß genossene

Gastfreundschaft sehr bald vergessen ist. Dann
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können wir Sie, verehrte Augsburgcrin, nach

gemachten Erfahrungen schon heute auf das
Bestimmteste versichern, daß die große Mehrzahl
jener Moblots, - Zephirs und Turcos sogar

mitgerechnet, — wenigstens ebenso anständig wenn
nicht anständiger sich betragen, als zur Zeit unsere

Gäste von Anno 49. Sie dürfen es diesem und

jenem Ihrer HH. Mitarbeiter rend Korresponden¬

ten mittheilen, daß gar mancher Professor und

Doktor, der auf Schweizcrboden Zuflucht und Brod
fand, was Anstand und Dankbarkeit betrifft, bei

jenen Zephirs, Zouavcn und Turcos in die Schule
gehen könnte.

Mit steter Wohlgcwogcnhcit Ihr aufrichtiger

Schweizerjoggeli.

Ein moderner Kokon.

WWW
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Muhopotamischc Speisekarte,

zu Nutz und Fromme» unserer französischen Gäste vcrdollmctscht.

Nüdelisuppe potato aux vorinioollos.

Nimpfleisch doout nnturol.
Gränkti Hamme .jnnitton.

Stadtbach-Groppe l>'onjolm friG.
Chalbsscheiche an-crc Säße piodr- do vonux à In !No .Nonolmud.

Säubrägcl poro Fi-illo.
Hoorüggc tttot snutö.

Voräßc rn^nut cio mouton.

Sure Mockc dooul' n In nnrdo.

Hähncli us em Seeland poulà do Lro^o.
Härdöpfclstock purôo do pommo^.
Chabis, gsattlet okoux nu Inrd.
Surchabis mit Granggclbei okouornuto ^ni'nio.
Gschwellt Härdöpfcl powmoL on rodo cio otrninlrro.

Artefnfi ^nlLitts.

Ärpeeristurm li'ni.^os à In ei'ôme.

Hcitibrci oonipôto do mirtik.
^'atlech Init(n>L romnines.

Chisel poi» < Iiietros.

Störzli poiioo.
Bluemchvli, verdampft ottouxttour nu Irourro.

Ziberlimnes ooinpôlv do prunos do Ilvrdonu.
Magere Oberländcrchäs Cimvôro.

Stinkchäs Ininlioui^.
Schabziegcr tioguolort.
Muldäschli là'uiG.
Bärcmutz Iti^onuiuo.

Weinc. — tt »i 5

Obcrhofncr llordonux.
Mistelachcr Clrntonu-^ntlt i 0.

Mcinisspcrger Änoon.

Sccländer ^vorno.
Bampcliwasscr mit Ehärstlcr douii-tn^o ot polit vorro.

Cì,u0â-lidet.
Manteufcl von Enden und Werther von Norden?
Ich habe die Ehre mich selbst zu ermorden.

vouàx.

Was sott man von Gemeinen hoffen,
Wenn der General selbst so schlecht getroffen?

I'olitieus.

Das sollte mich denn doch vercrießen, Werther von Norden, Manleufel von Süden
Den halben Kopf mir abzuschießen. Zch geh' in die Schweiz und laß sie in Frieden.

»uciul. ttlilicllv.
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Es ist bestimmt in Gottes Rath,
Daß man vom Liebsten, was man bat,

Muß scheiden.

>!iuàl>il>

I de Berge isch mis Labe

Und im Thal tkncn-i nit gnet.

D'Schwyzcr juchze nit vergäbe;

I de Berge isch guet labe,

Zn de Schwvzcrc will i ga!

Intcrnirter Traingaul.

Belagern ist lästig, ja sogar gefährlich, —
Ich hab' es bald dicke, ich sag' es ganz ehrlich.
Die Männer der Landwehr, die Väter und Söhne,
Sie sterben mir Alle mit Jammergcstöhne.
O Rattenloch Belfort, ich wollt' du wärst über,

Sonst geh' ich noch selbst d'ranf am gallichten Lieber.
Was nützen mir Orden und fürstliche Huld,
Muß ich tragen für all den Jammer die Schuld?

Ans „Werther's Leiden",
(aber nicht von Göthe.)

„Die Schweiz wird sich freuen, es ist kein Zweifel,
An meinem Geschenk", - sprach

der männliche Teufel.

.Von .jour, onmni'à » — „Ihr Schwert, Aôiàl!
Die Zeiten sind frostig, es ist recht fatal."

àn-Ie-à.

Umarmen Sie mich, verehrter Herr Turko!
Und wer Sie verläumdet, ist selber ein Schnrko.

Menschenfreund.

O küsse mich, Spahi, wie die Palme so schlank!

O weh! Er beißt in die Wang' mich zum Dank.
Eine Militärfromme.

Nur herzhaft herein, du lieblicher Zuave,
Wir lerne dich beten pàr uostor und avo.

Magdalenenstiftsdame.

Und gibt's in drei Wochen schließlich dann Frieden,
Für meinen Tbeil bin ieh's herzlich zufrieden.

Neutraler.

F e u i l
Zur Geschichte der Korrespondenzkarten.

Benz: Jitz han-i für 5 Santine so ne neu-

modischi Korrespondcnzchartc g'chauft; jitz mueß-i

no für 10 Saniine ncs Frankoguwär chaufe.

Hans: Du Löhl, für Korrespondcnzchartc

brucht me keis Guwàr; me cha sie snst uf d'Bost
g'heie.

Benz: Daß Alles läse chönnt, was i fehribe

wott? Chasch mer g'stohle werde.

(Gesagt, gethan! Benz beschreibt die Rückseite

seiner Korrespondenzkarte, kauft sich ein Franko-
convert, steckt die Korrespondenzkarte hinein und

legt beides beruhigt auf die Post.)

Eine gebildete Dame, welche mehrere Sprachen
spricht, sucht sobald als möglich eine Stelle als

l e t o n.
Gesellschafterin oder Erzieherin. Da dieselbe gut
mit Hühner» und Gänsen umzugehen weiß und
die Schweinefütternng nach neuester rationeller
Methode gründlich versteht, wäre sie auch in dieser

druuoiw Erkleckliches zn leisten im Stande. Sie
sieht mehr auf großen Gehalt als gute Behandlung.

Gefällige Offerten an die Adresse: Fräulein

Fanny von Bachstelze, Spaichingen, Königreich
Würtemberg.

Bescheidene Anfrage.
Wäre es nicht am Platz, die in die Schweiz

übergetretenen Turcos, wenigstens die schwarzen,

nach Lenzburg zn interniren

Ein Freund der Reinlichkeit.
Briefkasten. Schon wieder geminkmänkett! Dießmal konnten wir nicht anders; nüt für

nnguet. - K v b i. Nerot Wird kommen. — I. Z. in B. Wie hoiß! Dn sollst nicht stehlen Wir sind noch
rechtzeitig aufmerksam aemachl worden, daß der Helg bereils 1818 in den fliegenden Blättern stand. — Hr. August
Hug in B. Wir haben Ihnen schon in unserm letzten Briefkasten geantwortet, unter der Chiffre A. H. in B- —
x. A. Z. in Z. Cincm Meyrern sehen wir entgegen. — No. 509. diot llsre. — K n l t n r st ä ä t l e r. Benutzt. —
K. von B. in Z. Ihr Manuskript ist Ihnen längst zurückgesandt worden.

SV" Fortsetzung des Textes auf der fünften Seite.
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Aus Znfcricn.

(Am 2. Februar.)

Reisender: Hcnd ihr hüt Sundig hier?
Kellnerin: Fryli, hüt ist Liccht m ä ß.

Reisender: Was heißt das: „Liechtmäß"
Kellnerin: He, z'Büntcli mache.

Pompetufifch Nfiza im Davos.

Muthmaßliche Temperatur im Februar: 15
bis 25 Grad Reaumur unter Null. Permanenter
Sonnenschein, nur hie und da durch Abfälle gc-
frorner Nasen und Ohren wenig getrübt.
Vorlesungen der 2ady Stockfisch über das Kafferlebcn
in Südafrika. Die Winterkur wird allen Brust¬

kranken und solchen, die es werden wollen, bestens

empfohlen.

Silbenräthscl.

è?cn Ersten, der sich wie das Ganze
nennt, den sollen die beiden Letzten holen; sie

werden ihn nicht weit von der Schwcizcrgrcnze

finden.

Muster-Annonce.

Wegen vorgerückter Saison verkaufe meine

sämmtlichen Unterkleider zu ganz billigen Preisen.

Wittwe N. N.

Anzeiger à
Der Anzeiger des „Postheiri" nimmt Inserate aller Art auf: es sind dieselben stets von

bestem Erfolge, weil der Postheiri sowohl in allen Kantonen der Schweiz als anch im Auslande
eine bedeutende Zahl von Lesern hat. — Der Znsertionspreis beträgt fur die zweispaltige
Pciitzeile oder deren Raum nur 30 Cts. und nehmen Insertiousanfträge zu Originalprcisen entgegen

alle soliden Annoncenbureaux, sowie die Erpedition des „Postheiri".
«Fe os/ «Hst in Solothur»

H'cht
und

kranke können sich sichere
Hilfe verschaffen durch
das Buch: „Oo. Hoff-

Rheumatismus- î

rung über das einzige, sichere, leichte und schnelle
Heilverfahren bei Gicht und Rheumatismus, durch
wohlfeile, naturgemäße und erprobte Mittel. Zum
Besten aller derartigen Leidenden und zur Warnung
vor schwindelhaften, nutzlosen oder schädlichen Medi-
camcnten und Präparaten, herausgegeben von Or,
Hoffmann. Preis nur l Fr. Zu bekommen in jeder
Buchhandlung, in Solothnrn und Bern bei Icnt
und viaßmann. (3)

In vorzüglich st er Ausstattn u g ist
soeben erschienen:

Neuestes Waaren-Lexikon
für

Handel und Industrie.
AcschrciSung der im Kandcl vorkommenden Ma- 0
tur- und Kunsterzeugnisse, namentlich der Ko-g.
lonial-, Material-, Droguerie» und Iiaröwaaren, F
Mineralien und Wodenproduktc, chcm.-tcchni- ^

^

scher und anderer Aaörikatc.
Unter Mitwirkung bewährter Fachmänner bearbeitet

von lilvIUtll« SlVKà.
3lî Druckbogen. In engl. Einband. Preis ?r. 6.

^ Geheftet 'Fr. S. 3S.

u Verlag V»» Itultolf Iüti'8 in keip/stch.

H

Ar. Gr. Schlosser's
Ueligeschichle siir das ileiiW Nostt.

Reu revidirte und bis auf die Gegenwart
fortgeführte Volksausgabe

in 90 Lieferungen st 70 Ct. vdcr in 15 Bänden
à Fr. 4. zn beziehen durch Jent â: Gastmam»
in Solothnrn und Bern.

Ifàcht ist heitbar!
Eine „Anweisung, die Fallsucht (Epilepsie,

cpilcpt. Kräinpse) durch ein nicht mcdizin. Nni-
versal-Gcsundhcitsinittcl binnen kurzer Zeit
radikal zu heilen. Herausgegeben von Ar. K. Kuantc,
Isabrik-Mefitzer, Inhaber mehrerer Verdienst-Medaillen

etc. zu Warendorf in Westfalen," welche

gleichzeitig zahlreiche, theils amtlich constatirtc
resp, eidlich erhärtete Alteste und Danksagungsschreiben

von glücklich Geheilten aus allen fünf Welt-
theilcn enthält, wird ans directe Franco-Bcstcllungen
vom Herausgeber gratis-franco versandt. (3)

Von Zcnt «d Gaßmann in Solothnrn und Bern
zu beziehen:

Leben und Hhaten
von

Napoleon III.
Preis 30 Cent.
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Bei Jent «k Gatzmann in Solothurn und Bern ist soeben wieder eingetroffen :

General-Kitttt van Frankreich.
Entworscn nnd gezeichnet von F. Handtke.

Mit Spezialpiänen der Umgebungen

von

Paris, Metz, Stratzbnrg, Tout, Nanetz, Sedan, Weitzenburg, Chalons,
Bitzsch, Pfalzbnrg, Schlettftadt, Neu Breisach.

Zm Maßstabe von I : 200,000.

Preis Fr. 2.

Auf nachstehende Zeitschriften nehmen Jent «d Gaß-
mann in Solothurn und Bern jederzeit

mentS an:
Leipziger Jllustrirtc Zeitung, 52 Nrn.
Ueber Land und Meer, 52 Nrn.
Fliegende Blätter, 52 Nrn.
Gartenlaube, 13 He,te

Illustrâtes Familien-Journal, 13 Hefte

Daheim, 12 Hefte
Omnibus, 13 Hefte

Europa, Chronik der gebildete» Welt, 52 Nrn. 32 —
Kladdcraddatsch, 30 Nrn.
Hausfreund, 16 Hefte

Buch der Welt, 16 Hefte

Romanzcituug, 48 Nrn.
Romanmagazin des Auslandes, 52 Nrn.
Globus, Zeitschrift für Länder- und Völkerkunde,

26 Nrn.
Jllustrirtc Welt, 13 Hefte

Wcstcrmann's illustr. Monatshefte, 12 Hefte

Zu Hause, 13 Hefte
Blätter für den häuslichen ÄrciS, 12 Hefte

Buch für Alle, 13 Hefte

Bazar, 48 Nrn.
Modenwelt, 24 Nrn.
Modenzeitung, allgemeine, 52 Nrn.
— Ausgabe mit Doppelkupfer
Victoria, 48 Nrn.
Die Coiffure, Zeitschrift für Kopfputz nnd

Frisur, 24 Nrn.
Viertel- und halbjährliche Prcinnmerationen nach

den betreffenden Preisen. Bei Versendungen nach

auswärts beträgt die Frankatur noch 5 CtS. für jede

Nummer.
Außerdem sind sämmtliche wissenschaftlichen Journale

in deutscher, französischer, englischer und italienischer

Sprache, sowie auch die von andern
Buchhandlungen angekündigten, hier nicht angeführten

Zeitschriften stets von uns zu beziehen.

Rothpletz
Schweizerische Armee im Jelde.

2. Auflage. Scbluß mit Tabellen.

Preis 4 Fr.
Vorräthig bei

Jent «d Gastmann in Solothurn und Bern.

Fr. Ct.
.)F
15
16 40

8 —
8 —
9 60
9

32 —
1l 40
10 40
10 40
16 —

5 40

12
8

16 —
5 85
8 40
5 85

13 35
5 35

24
32 —
10 70

13 35

Verlag von B. F. Vogt i» Weimar.

Vorräthig bei Jent k Gaßmami in Zolothiirii
und Bern:

Max Wirth's iltustrirter deutscher

Gewerbskal ender
0. Jahrgang für 1871.

unter Mitwirkung von
ßart Karmarsch, War. Itühtmann, Ariedr. Knapp,
Müller v. Kalle, H». Wollen, M. M. p. Melier,
Kcinr. Kirzct, K. Rrih, Mkolaus Kollier, ch. L.

Kricgli, K. Miederhold, Äug. Keieraöcnd.
Inhalt des Gcwcrbshalcndcrs sür 1871:

l) NotizbläUer und vermischte gewerbliche Mittheilungen.
2s Heute und vor hundert Jahren.
3 h Die Volksdankcu und ihre Stellung in der neueren

Gesetzgebung.
4) Johann Friedrich Dannenderger. Mit Illustration,
ô, Schattenseiten des Betriebes industrieller Unterneh¬

mungen durch den Staat.
6) Das Wiedererstehen der Mosaikkunst in Venedig.

Mit Illustration.
7) Die Glockengießerei in Zürich. Mit Illustration.
8> Die Einführung gewerbl. Zeichenschnlcn in Preußen.
9) Hans Kaspar Gscher zum Fclscnhof und die Neumiihle

in Zürich. Mit Illustration.
19) Die allgemeine Industrie-Ausstellung für das Ge-

sammtgebiet des Hauswesens in Cassel. Mit
Illustrationen.

ll) G. G. Kind, der „König" unter den Grdbohr-Jn-
genieurcn. Mit Illustrationen.

12 > Die Ausnutzung der Wärme als bewegende Kraft.
Mit Illustrationen.

131 Die Acgypter als die ersten Seefahrer und die Flotte
einer ägyptischen Königin. Mit Illustration.

14, Alphabetisches Verzeichniß der wichtigsten Messen und
Jahrmärkte.

Preis Fr. 1. .35

HM" Mkàteià siir 1871 :

Horn, Spinnstube Fr. I. 00
Trewcndt, Volkskalender „ 1. 7«
Steffens, Volkskalender „ I. 7«
Nieritz, Volkskalender „ l. 35
Bonisaeiuskalender I. 10
Kolping, Volkskalender „ i. kO
Pohl, Volkskalender „ - 70
Familienkalender - 55
Vetter Jakob — 35

Vorräthig bci Jent Gaßmann in Solothurn
und Bern.

Verlag von Jent H Gaßmann. Solothurn. — Druck von I. Gaßmann» Sohn.
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